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Fachspezifische Bestimmungen
für den Bachelor-Teilstudiengang

Gesundheitswissenschaften innerhalb
der Lehramtsstudiengänge
der Universität Hamburg

Vom 26. September 2007, 3. März 2010 und 26. Januar 2011

Das Präsidium der Universität Hamburg hat am 21. Fe-
bruar 2011 die vom Fakultätsrat der Fakultät für Mathema-
tik, Informatik und Naturwissenschaften am 26. September
2007, 3. März 2010 und 26. Januar 2011 auf Grund von § 91
Absatz 2 Nummer 1 des Hamburgischen Hochschulgesetzes
(HmbHG) vom 18. Juli 2001 (HmbGVBl. S. 171) in der Fas-
sung vom 16. November 2010 (HmbGVBl. S. 605) beschlos-
senen Fachspezifischen Bestimmungen für den Bachelor-Teil-
studiengang Gesundheitswissenschaften innerhalb der Lehr-
amtsstudiengänge gemäß § 108 Absatz 1 HmbHG genehmigt.

Präambel

Die Fachspezifischen Bestimmungen ergänzen die
Regelungen der Prüfungsordnung für die Abschlüsse
„Bachelor of Arts“ und „Bachelor of Science“ innerhalb der
Lehramtsstudiengänge der Universität Hamburg, die von
der Fakultät Wirtschafts- und Sozialwissenschaften am 
19. Juli 2007/16. Juni 2010, von der Fakultät für Erzie-
hungswissenschaft, Psychologie und Bewegungswissen-
schaft am 15. August 2007/24. März 2010, von der Fakultät
für Geisteswissenschaften am 5. September 2007/5. Mai
2010 und von der Fakultät für Mathematik, Informatik und
Naturwissenschaften am 26. September 2007/5. Mai 2010/
7. September 2010 beschlossen worden sind und beschrei-
ben die Module für das Fach Gesundheitswissenschaften.

Ergänzende Bestimmungen

Zu § 1

Studienziel, Prüfungszweck, Akademischer, Grad,
Durchführung des Studiengangs

Zu § 1 Absatz 3: 

Aufbauend auf grundlegenden biomedizinischen, me-
thodischen und gesundheitssystembezogenen Kenntnissen
wenden die Studierenden Methoden der evidenzbasierten
Medizin/Gesundheitswissenschaften auf ausgewählte Hand-
lungsfelder an und nehmen eine kritische Haltung gegen-
über Gesundheitsinformationen ein. Sie entwickeln Bera-
tungs-/Schulungsmodule, erstellen evidenzbasierte Patien-
teninformationen oder entwickeln Bausteine für Entschei-
dungshilfen und erproben die Produkte im Anwendungs-
kontext.

Das Studium im Fach Gesundheitswissenschaften zielt
vorrangig darauf ab, die Studierenden für einen Master-
Teilstudiengang des Lehramtes vorzubereiten.
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Der Abschluss des Bachelor-Studiums ist darüber hin-
aus berufsqualifizierend für die Bereiche Patientenschulung
und -beratung. 

Zu § 1 Absatz 6: 

Die Durchführung des Teilstudiengangs erfolgt durch
die Fakultät für Mathematik, Informatik und Naturwissen-
schaften.

Zu § 4

Studien- und Prüfungsaufbau,
Module und Leistungspunkte (LP)

Zu § 4 Absatz 1: 

Der Teilstudiengang Gesundheitswissenschaften ist
modular aufgebaut und bestehen aus acht Pflichtmodulen
und einem Abschlussmodul im Umfang von 10 LP. Detail-
lierte Beschreibungen aller Module finden sich in der
Anlage A dieser Fachspezifischen Bestimmungen und im
Modulhandbuch.

Zu § 4 Absatz 4: 

Der Teilstudiengang Gesundheitswissenschaften kann
unter Beachtung der nachfolgenden Grundsätze für die Stu-
dienplanung im Teilzeitstudium absolviert werden. Hierfür
sind die nachfolgenden Regelungen zu beachten:

1. Teilzeitstudierende müssen ihren veränderten Studie-
rendenstatus unverzüglich der Prüfungsstelle mitteilen
(Bescheinigung des Zentrums für Studierende). Der ver-
änderte Status wird von der Prüfungsstelle vermerkt. 

2. Bei einem Teilzeitstudium müssen im Regelfall die für
das Vollzeitstudium in den Fachspezifischen Bestim-
mungen vorgesehenen Module und Leistungspunkte 
(30 LP) eines Fachsemesters in zwei Hochschulsemes-
tern absolviert werden. Die im Vollzeitstudium vorgese-
hene verbindliche Abfolge der Module ist im Regelfall
einzuhalten.

3. Lehrveranstaltungen, die nur im Jahresturnus angebo-
ten werden, sollen bei der ersten Möglichkeit absolviert
werden.

4. In besonders begründeten Härtefällen bzw. bei atypi-
schen Studienverläufen können Teilzeitstudierende mit
den jeweiligen Studienfachberatern und mit Zustim-
mung des Prüfungsausschusses verbindliche indivi-
duelle Studienvereinbarungen treffen.

Zu § 5

Lehrveranstaltungsarten

Zu § 5 Absatz 1:

Folgende weitere Lehrveranstaltungsart ist vorgesehen: 

Blended-Learning (Kombination von E-Learning und
Seminar).

Zu § 5 Absatz 2:

Die Lehrveranstaltungssprache ist in der Regel Deutsch.
Abweichungen werden in der jeweiligen Modulbeschrei-
bung und zu Beginn der Lehrveranstaltung bekannt gegeben.

Zu § 5 Absatz 3:

In den Seminaren besteht Anwesenheitspflicht. 

Zu § 7

Prüfungsorganisation

Zu § 7 Absatz 3:

Es wird ein dezentraler Prüfungsausschuss für die Teil-
studiengänge an Beruflichen Schulen (Chemotechnik, Er-

nährungs- und Haushaltswissenschaften, Gesundheitswis-
senschaften und Kosmetikwissenschaft) eingerichtet. Die-
sem gehört zusätzlich ein Mitglied aus der Gruppe des Tech-
nischen und Verwaltungspersonals mit beratender Stimme
an.

Zu § 10

Fristen und Anzahl der Modulprüfungen

Zu § 10 Absatz 2:

Die Fristen, innerhalb derer die Modulprüfungen für
die Pflichtmodule abgelegt werden müssen, richten sich für
den Teilstudiengang nach dem Referenzmodell. Das jewei-
lige empfohlene Semester sowie das Referenzsemester ist
der Anlage zu entnehmen.

Zu § 13 

Studienleistungen und Modulprüfungen

Zu § 13 Absatz 4:

Die Dauer der Prüfung wird zu Beginn des Moduls
bekannt gegeben.

Zu § 13 Absatz 5:

Die Prüfungssprache ist in der Regel Deutsch. Die Prü-
fungssprache wird zu Beginn der Lehrveranstaltung
bekannt gegeben.

Zu § 14

Bachelorarbeit

Zu § 14 Absatz 8:

Die Bachelorarbeit kann in deutscher oder englischer
Sprache abgefasst werden. Die Entscheidung hierüber muss
im Einvernehmen zwischen Studierendem und Betreuer
getroffen werden. 

Zu § 14 Absatz 9: 

Wenn das Abschlussmodul im Bachelor-Teilstudiengang
Gesundheitswissenschaften angefertigt wird, umfasst das
Modul 10 Leistungspunkte (300 Arbeitsstunden). Die Bear-
beitungszeit der Bachelorarbeit beträgt hierbei etwa 240
Arbeitsstunden. Unter Berücksichtigung der Gesamtar-
beitsbelastung (Bachelorarbeit, weitere Module auch in den
anderen Teilstudiengängen) beträgt die maximale Bearbei-
tungsdauer vier Monate ab Anmeldung.

Zu § 15

Bewertung der Prüfungsleistungen

Zu § 15 Absatz 3:

Die Fachnote des Teilstudiengangs Gesundheitswissen-
schaften ergibt sich aus dem Mittel der mit Leistungspunk-
ten gewichteten Modulnoten. Dabei fließt das Modul 708
nur mit dem Faktor 0,5 in die Berechnung ein. 

Zu § 23

Inkrafttreten

Diese Fachspezifischen Bestimmungen treten am Tage
nach der Genehmigung durch das Präsidium der Univer-
sität Hamburg in Kraft. Sie gelten erstmals für Studierende,
die ihr Studium zum Wintersemester 2007/2008 aufgenom-
men haben. 

Hamburg, den 21. Februar 2011

Universität Hamburg
Amtl. Anz. S. 1022
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Angebot im

Empfohlenes Semester

Referenzsemester

Dauer (Semester)

Modultyp: Pflicht (P) 
oder
Wahlpflicht (WP)

Modulnummer/-kürzel

Modulvoraussetzungen

Modul

Veranstaltungstitel

Veranstaltungsform

SWS

Prüfungsvorleistung

Prüfungsform

[Teilprüfungsform 
(Gewicht der 
Modulabschlussnote)]
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